
Restprogramm der Rückrunde:

Gelingt der Eintracht
der Klassenerhalt
in der 2. Liga?

Robin Heußer im Duell mit Maurice Neubauer von Hannover 96 während des vergangenen Aus-
wärtsspiel am 20. März in Hannover.� Foto: Imago
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•	Die Restspiele der
	 Eintracht für die 
	 Rückrunde der 2. Liga 
	 im Überblick
Aktuelle Vorstellung der Mannschaf-
ten, gegen die Eintracht Braun-
schweig im Restprogramm der 
Rückrunde noch antreten muss. 
Los geht es mit der Vorschau auf 
das Heimspiel am heutigen Sonn-
tag, um 13.30 Uhr gegen den 1. FC 
Nürnberg. 
Es folgt das Auswärtsspiel beim VfL 
Bochum am kommenden Sonntag, 
12. April, ebenfalls um 13.30 Uhr. 
Danach die weiteren Gegner.

•	Der restliche
	 Spielplan der 2. Liga
Sämtliche Begegnungen der Rest- 
Rückrunde der 2. Bundesliga auf 
einen Blick. 
Der letzte Spieltag startet am Sonn-
tag, 17. Mai, um 15.30 Uhr.

www.bormannkauftdeinauto.de
www.bormannkauftdeinauto.de

Am diesem Osterwochenende beginnt die hei-
ße Saisonphase in der 2. Liga, denn jedes Spiel 
kann über Wohl und Wehe des Saisonverlaufs 
entscheiden. Nahezu alle Mannschaften sind 

seit gestern gefordert, die nötigen Punkte für 
den Aufstieg in das Fußball-Oberhaus oder ge-
gen den Abstieg in die Drittklassigkeit einzusam-
meln. � Weiter Seite 3

Sieben Spiele entscheiden über Auf- und Abstieg:

Die 2. Liga biegt auf die Zielgerade ein  

TEPPICH UND PARKETT SOFA UND SESSEL GLAS UND FENSTER

Gebäudereinigungsgesellschaft mbH

Hohnrodts Hof 12 · 38302 Wolfenbüttel
05331 / 90 880-0 · www.rotaputz.de

Nach langer Durststrecke endlich wieder raus aus 
den vier Wänden und Sport im Freien genießen. 
Wenn da nicht noch der Frühjahrsputz wäre … 

Aber dafür gibt‘s doch Profis: Wir sehen’s sportlich 
und erledigen das gerne für Sie – egal ob Kabine 
oder Vereinsheim!

ENDLICH GEHT’S
WIEDER RUND!

IHRE REINIGUNGSPROFIS 
AUS DER REGION

Nach langer Durststrecke endlich wieder raus aus
den vier Wänden und Sport im Freien genießen.
Wenn da nicht noch der Hausputz wäre …
Aber dafür gibt‘s doch Profis: Wir sehen’s sportlich
und erledigen das gerne für Sie – egal ob Kabine
oder Vereinsheim!

Wir wünschen 
Eintracht Braunschweig 

viel Erfolg in den
restlichen Saisonspielen.



ANSCHLUSS-OPTION JETZT 
VORMERKEN UNTER WWW.NG-BL.DE

NETZGESELLSCHAFT
Braunschweiger Land mbH

Mit unserem 
Netzbetreiber

Landkreis Wolfenbüttel
Glasfaserausbau im Gebiet des



Es war tief in der Nachspiel-
zeit (90+8) der Partie der 
Eintracht beim Aufstiegs-
favoriten SC Paderborn, 
als Michel als Stürmer der 
Westfalen zum 1:1-Aus-
gleich einschießen konnte 
und somit einen weiteren 
Auswärtssieg der Braun-
schweiger Eintracht ver-
hinderte, der zum Klas-
senerhalt erheblich hätte 
beitragen können. Vor 
Wochenfrist durchaus ver-
ständlich, als die Löwen 
ein so genanntes 6-Punk-
te-Spiel nach einer teilweise 
schwachen Leistung gegen 
Preußen Münster vorloren, 
waren die ersten Rufe nach 
einem Trainerwechsel  im 
Eintracht Stadion zu ver-
nehmen gewesen, doch 
ausgerechnet nach dem 
Punktgewinn in Paderborn 
reagierte die Vereinsfüh-
rung und entließ Trainer 
Reiner Backhaus aus seiner 
Verantwortung.

„Unsere Anwälte stehen 
in direktem Austausch“, 
wiegelte Geschäftsführer 
Kessel  Fragen ab, wie teuer 
der Trainerwechsel die Ein-
tracht kommen würde. Mit 
Lars Kornetka präsentier-
ten die Löwen ad hoc einen 
Backhaus-Nachfolger, den 
allerdings niemand auf dem 
Zettel hatte. Der 48-Jährige 
ist kein Feuerwehrmann wie 
Friedhelm Funkel oder Die-
ter Hecking, Braunschweig 
ist seine erste Cheftrainer-
stelle überhaupt. Als Video-
analyst machte  er sich in 
der Branche einen Namen, 
in Leverkusen arbeitete er 
als Co-Trainer unter Roger 
Schmidt, Heiko Herrlich, 

Tayfun Korkut und Markus 
Krösche. Seit 2022 assis-
tiert er Ralf Rangnick bei 
der österreichischen Na-
tionalmannschaft. Diesen 
Posten wird er auch bei der 
Weltmeisterschaft im Som-
mer weiter ausführen, war 
in der Länderspielpause zu 
Rangnick gereist und mit-
verantwortlich für die Siege 
der Ösis gegen Ghana (5:1) 
und Südkorea (1:0). 

Ab Mittwoch galt sei-
ne ganze Aufmerksamkeit 
wieder den Sorgen um den 
Klassenerhalt in Braun-
schweig, wo er nach sei-
nem Engagement  mit den 
Löwen gegen Düsseldorf 
gewinnen konnte, aber es 
in Hannover beim Derby 
(0:1) trotz aller Überlegen-
heit nicht zu einem eigenen 
Treffer reichte. Sein ligaun-
abhängiger Vertrag läuft bis 
zum Juni 2028, allerdings 
erreichte fast keiner seiner 
Vorgänger das Ende der 
vereinbarten Vertragslauf-
zeit auf der Cheftrainerpo-
sition bei Eintracht Braun-
schweig seit der Ära Tors-
ten Lieberknecht. 

Henrik Pedersen, André 
Schubert, Christian Flüth-
mann, Marco Antwerpen 
und Daniel Meyer – die 
Trainerliste der Blau-Gel-
ben nach dem Pfälzer Lie-
berknecht liest sich wie das 
Who‘s who der Trainergilde.

Erst unter Michael Schiele 
schien Kontinuität auf den 
Braunschweiger Trainer-
stuhl zurück zu kehren. Im 
ersten Jahr gelang Schiele 
mit der Eintracht die Rück-
kehr aus der einjährigen 
Drittklassigkeit, im zweiten 

Jahr seiner Tätigkeit sicher-
te er am vorletzten Spieltag 
den Klassenerhalt, been-
dete die Saison auf Tabel-
lenplatz 15 mit 36 Punkten. 
Trotz einer Vertragslaufzeit 
bis 2025 wurde er im Som-
mer 2023 freigestellt und 
belastete weiterhin den Etat 
der Löwen. Der Wunsch 
der Verantwortlichen bei 
der Eintracht unter seinem 
Nachfolger Jens  Härtel 
sorgenfreier die Zukunft ge-
stalten zu können, erfüllte 
sich nicht, die sportlichen 
Erfolge mit Hansa Rostock  
und Magdeburg ließen sich 
an der Hamburger Straße 
bei der ersten Station Här-
tels im westdeutschen Pro-
fifussball nicht wiederholen. 
Als Tabellenletzter mit nur 
einem Sieg aus den ersten 
zehn Saisonspielen wurde 
Härtel im Oktober 2023 von 
seinen Aufgaben entbun-
den. Mit Daniel Scherning 
kehrte der Erfolg an die 
Hamburger Straße zurück 
und die Löwen retteten sich 
erneut auf den ersten Nicht- 
abstiegsplatz. 33 Punkte 
sammelten die Blau-Gelben 
unter der Leitung von Daniel  
Scherning, beendete die 
Spielzeit mit 38 Punkten mit 
sechs Zählern Vorsprung 
auf den Relegationsrang. 
In der letzten Saison wähn-
ten sich die Löwen nach 30 
Spieltagen bei fünf Punk-
ten Vorsprung vor dem 16. 
Tabellenrang schon als ge-
rettet, doch keine der letz-
ten vier Partien konnte ge-
wonnen werden. Nach dem 
1:5-Debakel gegen Nürn-
berg am letzten Spieltag 
verlor man in Braunschweig 

den Glauben auf Besserung 
in den Relegationsspielen 
Daniel Scherning. Vereins- 
ikone Marc Pfitzner musste 
erneut einspringen, um die 
Saison zu retten.

Mit zwanzig Zählern auf 
dem Konto beendete die 
Eintracht die Hinrunde unter 
dem extrovertierten Chef-
trainer Heiner Backhaus, 
den die Löwen gegen eine 
geschätzte Ablösesumme 
von 100.000  Euro im ver-
gangenen Sommer aus 
dem laufenden Vertrag bei 
Alemannia Aachen heraus-
gekauft hatten. Nach einem 
Saisonstart nach Maß war 
die Mannschaft zunächst 
nach einer Niederlagense-
rie durchgereicht worden, 
konnte sich aber zum Ende 
der Hinrunde stabilisieren. 
Nach fünf sieglosen Spie-
len in Folge im Februar und 
März zogen die Verantwort-
lichen jetzt die Reißleine 
und der Cheftrainer-Novize 

Lars Kornetka soll mit sei-
ner Erfahrung aus natio-
nalen und internationalen 
Verpflichtungen den hauch-
dünnen Vorsprung zum 
Abgrund vergrössern. „Ich 
freue mich sehr auf diese 
Chance bei der Eintracht. 
Ich verfolge den Weg schon 
lange: Braunschweig ist ein 
Name im deutschen Fuß-
ball, der mit vielen Erfolgen 
und extrem hoher Identifi-
kation der Fans verbunden 
ist“, so Kornetka bei seiner 
Vorstellung. Diesen Worten 
gilt es jetzt Taten der Mann-
schaft folgen zu lassen, am 
besten schon am heutigen 
Sonntag beim Spiel gegen 
Nürnberg, damit der Name 
Braunschweig auch in der 
nächsten Saison auf der 
Zweitliga-Landkarte zu fin-
den ist und der Name Kor-
netka nicht nur mit Erfolgen 
der österreichischen Natio-
nalelf bei der Weltmeister-
schaft verbunden bleibt.

Führt Lars Kornetka die Eintracht in eine sorgenfreie Zukunft?:

Kaiserschmarrn oder Sachertorte  
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Cheftrainer Lars Kornetka im Gespäch mit Co-Trainer 
Marc Pfitzner während des Heimspiel gegen Fortuna 
Düsseldorf.� Fotos: IMAGO/Darius Simka

Während in früheren Zeiten 
auf dem jährlichen Mann-
schaftsfoto der Vereine die 
Spieler nur von ihrem Trai-
ner und seinem Assistenten 
flankiert wurden und sich 
maximal noch Platz für den 
Mannschaftsarzt fand, um-
gibt in der heutigen Zeit ein 
komplettes  Team von Spe-
zialisten den Kader. So war  
der Name von Eintrachts 
Meistertrainer Helmuth Jo-
hannsen eng verbunden mit 
seinem Co-Trainer Heinz 

Patzig, die Ära Torsten Lie-
berknecht wurde auch von 
Darius Scholtysik mitge-
prägt. Die Eintracht hat jetzt 
vor den entscheidenden 
Saisonphasen ihr Trainer-
team noch einmal aufge-
stockt, aber nicht nur weil 
Cheftrainer Lars Kornetka 
während der Vorbereitung 
auf die kommende Spielzeit 
zumindest die ersten Wo-
chen noch bei der österrei-
chischen Nationalelf bei der 
WM in den USA verbringen 

wird. Der Ex-Profi Stefan 
Kulovits, der 127 Zweitli-
gaspiele für den SV Sand-
hausen bestritten hat, soll 
zusammen mit den beiden 
Assistenten Marc Pfitzner 
und Marcel Goslar, Tor-
warttrainer Jasmin Fejzic, 
Athletiktrainer Tizian Ludwig 
und Performance Manager 
Jesper Schwarz Cheftrainer 
Lars Kornetka unterstützen, 
um den Absturz der Löwen 
in die Drittklassigkeit zu ver-
meiden. Am 19. April 1983 

in Wien geboren zeichne-
te Kulovits sich als Spieler 
mitverantwortlich für die 
Erfolge von Rapid Wien als 
österreichischer Meister. Als 
Co-Trainer arbeitete er mit 
bekannten Namen der Trai-
nergilde zusammen. „Mit 
Stefan Kulovits verpflichten 
wir einen ehrgeizigen und 
erfahrenen Co-Trainer. Mit 
seiner offenen Art, seiner 
Sicht auf den Fußball und 
seiner Energie passt er sehr 
gut zu unserem Weg. Zu-

dem kennt er den deutschen 
Fußball und die 2. Bundes-
liga sowohl als Spieler als 
auch als Trainer.“ Eintracht 
Geschäftsführer Kessel  ist 
sich gewiss, mit dem Öster-
reicher das Trainerteam op-
timal komplettiert zu haben. 
Kulovits steht seit Donners-
tag mit auf dem Trainings-
platz an der Hamburger 
Straße, ist vom Klassener-
halt der Löwen überzeugt. 
„Für dieses Ziel werde ich 
sofort hier anpacken.“

Eintrachts Trainerteam wird durch Stefan Kulovits ergänzt 



12. Mai 2026
20.00 Uhr

11. April 2026
20.00 Uhr

21. Mai 2026
20.00 Uhr

18. April 2026
14.00 Uhr

Ingrid Kühne – 
Ja, aber ohne mich!
Tickets ab 32,15 Euro *

Imad Magician Live! –
Magic & Hypnose NestLEvel!
Tickets ab 42  Euro *

Osan Yaran – 
Aus Prinzip!
Tickets ab 38,75 Euro *

Conni –
Das Musical!
Tickets ab 29,90 Euro *

Veranstaltungstipps
   2026

* Tickets in der Tourist-Info und in der Theaterkasse in Wolfenbüttel

Lindenhalle Wolfenbüttel • Halberstädter Straße 1a • 38300 Wolfenbüttel

www.lindenhalle.wolfenbuettel.de

2. Mai 2026
20.00 Uhr

Jürgen von der Lippe liest –
Sextextsextett
Tickets ab 29,90 Euro *

10. April 2026
20.00 Uhr

Nikita Miller – 
Schuld und Bühne
Tickets ab 37,20 Euro nur über Ticketmaster



Fortsetzung von Titelseite
Bis zu Hertha BSC auf dem sechs-
ten Tabellenrang hoffen alle Verei-
ne des oberen Tabellendrittels auf 
den grossen Coup, in der nächsten 
Saison gegen Bayern München, 
Borussia Dortmund oder den VfB 
Stuttgart zu spielen. Alle Teams 
ab dem zehnten Tabellenplatz VFL 
Bochum müssen weitere Punk-
te auf der Habenseite verbuchen, 
um nicht abzusteigen. In der Win-
terpause haben viele Vereine noch 
einmal Korrekturen an ihrem im 
Sommer zusammengestellten Ka-
der vorgenommen, um das vorge-
gebene Saisonziel zu erreichen. 

In Braunschweig musste Mana-
ger Benjamin Kessel  zunächst auf 
den Kaufwunsch des Bundesligis-
ten Heidenheim von Stürmer Chris-
tian Conteh reagieren, der zwar 1,5 
Millionen Euro in die stets klamme 
Kasse des Zweitligisten spülte, 
aber aufgrund seiner gezeigten 
Leistungen eigentlich zum unver-
käuflichen Tafelsilber gehörte. Ne-
ben Levente Szabó, der nach Po-
len wechselte, haben mit Sebastian 
Polter und Sven Köhler zwei wei-
tere Spieler den Verein verlassen, 
die zum Stammpersonal zählten. 
Sieben Abgängen folgten sieben 
Neuverpflichtungen von Spielern, 
die ohne ein gemeinsames Trai-
ningslager in das Haifischbecken 
der zweiten Liga geworfen werden 
mussten. Andere Vereine haben auf 
Verletzungen von Leistungsträgern 
reagieren müssen, deren Rückkehr 
in den Kader für diese Spielzeit als 
unwahrscheinlich galt. 

Einen genialen Schachzug hat 
Tabellenführer Schalke 04 mit der 
Verpflichtung von Topstürmer Edin 
Džeko gelandet. Der bereits 40-jäh-
rige bosnische Stürmer übernahm 
sofort Verantwortung auf und ne-
ben dem Platz und konnte bisher 
mit sechs Treffern die Aufstiegs-
träume in Gelsenkirchen aufrecht 
erhalten. 

Acht Vereine, alle aus der unte-
ren Tabellenregion, hoffen mit einer 
Veränderung auf der Trainerposi- 
tion auf neue Impulse und Akzente 
auf dem Platz. Als letztes erwisch-
te es in Münster Trainer Alexander 
Ende nach einer desaströsen Leis-
tung beim 0:6-Debakel bei Dynamo 
Dresden. Für das Ende soll nun 
Alois Schwartz als neuer Cheftrai-
ner den Tabellenletzten in sicheres 
Fahrwasser bringen. 

Auch Eintracht Braunschweig 
reagierte auf fünf sieglose Partien 
seines Trainers Heiner Backhaus. 

In der Hinrunde wurde ihm noch 
nach einer ähnlichen Negativse-
rie das Vertrauen ausgesprochen, 
doch auf der Zielgeraden der Sai-
son war der Glaube an eine positive 
Wendung bei der Vereinsführung 
verloren gegangen. Beim 1:0-Sieg 
gegen Düsseldorf aber auch der 
knappen 0:1-Niederlage im Derby 
bei Hannover 96 glaubten schon 
viele die Handschrift des neuen 
Trainers Lars Konetka  zu erken-
nen. In der oberen Tabellenregion 
stehen immer öfter die Arbeitsplät-
ze von Christian Titz bei Hannover 
96 und Torsten Lieberknecht in 
Kaiserslautern zu Diskussion. Nur 
die beiden Liganeulinge Dresden 
und Bielefeld hielten trotz schwan-
kender Leistungen und weiterhin in 
Abstiegsnöten an ihren Aufstiegs-
trainern fest. 

Die Braunschweiger Eintracht 
startet auf einem trügerischen 13. 
Tabellenrang in die restlichen Spie-
le, hat nur einen Zähler Vorsprung 
zu Holstein Kiel auf dem Relega- 
tionsrang,  nur zwei Punkte tren-
nen die Löwen vom 1. FC Magde-
burg auf dem ersten direkten Ab-
stiegsplatz. Bei der Tordifferenz von 
-15 weisen nur Fürth und Preußen 
Münster einen noch schlechteren 
Wert auf, doch gerade dieser Faktor 

entscheidet bei Punktgleichheit am 
Saisonende. Bei nur noch drei aus-
stehenden Spielen im heimischen 
Eintracht Stadion sind die Blau-Gel-
ben zudem gefordert, trotz der 
schlechten Auswärtsbilanz, auch in 
den vier Partien in der Fremde beim 
VFL Bochum sowie in Kaiserslau-
tern, Kiel und in der Arena auf Schal-
ke zu punkten, um zum vierten Mal 
in Folge das Abstiegsgespenst aus 
Braunschweig zu vertreiben. Sollte 
es den Löwen nicht schon in den 
nächsten sechs Spielen gelingen, 
die nötigen Punkte zum Klassener-
halt einzufahren und Schalke 04 
den Aufstiegswunsch seiner Fans 
befriedigt hat, entscheidet ausge-
rechnet das letzte Saisonspiel in der 
ausverkauften Arena über das Wohl 
und Wehe der beiden Traditions-
vereine, über Aufstieg und Meister-
schaft bzw. den Klassenerhalt, Ab-
stieg oder gar erneute Relegation, in 
der sich die Braunschweiger in der 
letzten Saison erst in der Verlänge-
rung des Rückspiels den endgülti-
gen Ligaverbleib gesichert haben.

Spannung ist bei fast allen Partien 
der restlichen Spieltage garantiert, 
alle Spiele haben Halbfinalcharak-
ter eines Pokalwettbewerbes, denn 
alle Vereine haben ein grosses Ziel 
direkt vor Augen, können es es mit 

eigenen Kräften und der Unterstüt-
zung von den Rängen schaffen, ih-
ren Traum zu verwirklichen. 

Die Eintracht ist am heutigen Os-
tersonntag beim Spiel gegen den 
von Weltmeister Miroslav Klose be-
treuten 1. FC Nürnberg gefordert, 
das erste von drei Heimspielen zu 
gewinnen. Nach zwei Siegen in 
Folge konnte sich der Club etwas 
vom Pulk der Mannschaften mit di-
rekten Abstiegsnöten absetzen, will 
in Braunschweig seine Siegesserie 
weiter ausbauen, um endgültig die 
Rettung zu feiern. 

Für die Eintracht gilt es dage-
gen zu halten und sich anders als 
in Hannover für eine gute Leistung 
zu belohnen. Die Augen der Fans 
richten sich aber auch nach Kiel, 
wo Alois Schwartz als Gast mit 
Preußen Münster nicht verlieren 
darf. Fast jeder Spieltag der fina-
len Saisonphase bietet solche so 
genannten Sechs-Punkte-Spiele. 
Die mentalen und physischen Ak-
kus der meisten Zweitligaspieler 
sind durch die Länderspielpause 
aufgeladen worden, jetzt gilt es in 
den ausstehen Spielen Worthülsen 
wie „Wir werden alles reinhauen“ 
mit Taten und Toren auf dem Platz 
zu füllen.

Zweikampf zwischen Mittelfeldspieler Robin Heußer und Jesper Daland von Fortuna Düsseldorf während 
des vergangenen Heimspiels Mitte März.� Foto: IMAGO/Franziska Gora

Eintracht will sich anders als in Hannover für eine gute Leistung zu belohnen:

Das erste von drei Heimspielen gewinnen 
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in Folge das Abstiegsgespenst aus 
Braunschweig zu vertreiben. Sollte 
es den Löwen nicht schon in den 
nächsten sechs Spielen gelingen, 
die nötigen Punkte zum Klassener-
halt einzufahren und Schalke 04 
den Aufstiegswunsch seiner Fans 
befriedigt hat, entscheidet ausge-
rechnet das letzte Saisonspiel in der 
ausverkauften Arena über das Wohl 
und Wehe der beiden Traditions-
vereine, über Aufstieg und Meister-
schaft bzw. den Klassenerhalt, Ab-
stieg oder gar erneute Relegation, in 
der sich die Braunschweiger in der 
letzten Saison erst in der Verlänge-
rung des Rückspiels den endgülti-
gen Ligaverbleib gesichert haben.

Spannung ist bei fast allen Partien 
der restlichen Spieltage garantiert, 
alle Spiele haben Halbfinalcharak-
ter eines Pokalwettbewerbes, denn 
alle Vereine haben ein grosses Ziel 
direkt vor Augen, können es es mit 

eigenen Kräften und der Unterstüt-
zung von den Rängen schaffen, ih-
ren Traum zu verwirklichen. 

Die Eintracht ist am heutigen Os-
tersonntag beim Spiel gegen den 
von Weltmeister Miroslav Klose be-
treuten 1. FC Nürnberg gefordert, 
das erste von drei Heimspielen zu 
gewinnen. Nach zwei Siegen in 
Folge konnte sich der Club etwas 
vom Pulk der Mannschaften mit di-
rekten Abstiegsnöten absetzen, will 
in Braunschweig seine Siegesserie 
weiter ausbauen, um endgültig die 
Rettung zu feiern. 

Für die Eintracht gilt es dage-
gen zu halten und sich anders als 
in Hannover für eine gute Leistung 
zu belohnen. Die Augen der Fans 
richten sich aber auch nach Kiel, 
wo Alois Schwartz als Gast mit 
Preußen Münster nicht verlieren 
darf. Fast jeder Spieltag der fina-
len Saisonphase bietet solche so 
genannten Sechs-Punkte-Spiele. 
Die mentalen und physischen Ak-
kus der meisten Zweitligaspieler 
sind durch die Länderspielpause 
aufgeladen worden, jetzt gilt es in 
den ausstehen Spielen Worthülsen 
wie „Wir werden alles reinhauen“ 
mit Taten und Toren auf dem Platz 
zu füllen.

Zweikampf zwischen Mittelfeldspieler Robin Heußer und Jesper Daland von Fortuna Düsseldorf während 
des vergangenen Heimspiels Mitte März.� Foto: IMAGO/Franziska Gora

Eintracht will sich anders als in Hannover für eine gute Leistung zu belohnen:

Das erste von drei Heimspielen gewinnen 
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6� Restspielplan der Rückrunde 2. Liga – Saison 2025/26
29. Spieltag: 10. bis 12. April

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel (A)� Fr., 18.30 Uhr
Karlsruher SC  – Arminia Bielefeld (N)� Fr., 18.30 Uhr
1. FC Nürnberg – Dynamo Dresden (N) � Sa., 13 Uhr
Hertha BSC – 1. FC Kaiserslautern� Sa., 13 Uhr
Preußen Münster – SpVgg Greuther Fürth� Sa., 13 Uhr
SV Darmstadt 98 – Hannover 96� Sa., 20.30 Uhr
VfL Bochum (A) – Eintracht Braunschweig� So., 13.30 Uhr
SV Elversberg – FC Schalke 04� So., 13.30 Uhr
SC Paderborn 07 – 1. FC Magdeburg� So., 13.30 Uhr

31. Spieltag: 24. bis 26. April

Fortuna Düsseldorf – Dynamo Dresden (N)� Fr., 18.30 Uhr
1. FC Kaiserslautern – Eintr. Braunschweig�Fr., 18.30 Uhr
Karlsruher SC – Hannover 96� Sa., 13 Uhr
Hertha BSC – Holstein Kiel (A)� Sa., 13 Uhr
Preußen Münster – Arminia Bielefeld (N)� Sa., 13 Uhr
SV Darmstadt 98 – SV Elversberg  � Sa., 20.30 Uhr
VfL Bochum (A) – SpVgg Greuther Fürth� So., 13.30 Uhr
SC Paderborn 07 – FC Schalke 04� So., 13.30 Uhr
1. FC Nürnberg – 1. FC Magdeburg� So., 13.30 Uhr

33. Spieltag: 8. bis 10. Mai

SC Paderborn 07 – Karlsruher SC� Fr., 18.30 Uhr
1. FC Kaiserslautern – Arminia Bielefeld (N) �Fr., 18.30 Uhr
Holstein Kiel (A) – 1. FC Magdeburg � Sa., 13 Uhr
VfL Bochum (A) – Hannover 96 � Sa., 13 Uhr
Eintr. Braunschweig – Dynamo Dresden (N)  � Sa., 13 Uhr
1. FC Nürnberg – FC Schalke 04 � Sa., 20.30 Uhr
Fortuna Düsseldorf – SV Elversberg � So., 13.30 Uhr
Hertha BSC – SpVgg Greuther Fürth� So., 13.30 Uhr
Preußen Münster – SV Darmstadt 98� So., 13.30 Uhr

28. Spieltag: 4. bis 5. April

1. FC Magdeburg – VfL Bochum (A)� Sa., 13 Uhr
1. FC Kaiserslautern – Fortuna Düsseldorf� Sa., 13 Uhr
Arminia Bielefeld (N) – SV Darmstadt 98� Sa., 13 Uhr
Dynamo Dresden (N) – Hertha BSC � Sa., 20.30 Uhr
Holstein Kiel (A) – Preußen Münster� So., 13.30 Uhr
Hannover 96 – SV Elversberg� So., 13.30 Uhr
SpVgg Greuther Fürth – SC Paderborn 07� So., 13.30 Uhr
FC Schalke 04 – Karlsruher SC� So., 13.30 Uhr
Eintracht Braunschweig – 1. FC Nürnberg� So., 13.30 Uhr

30. Spieltag: 17. bis 19. April

Holstein Kiel (A) – 1. FC Kaiserslautern� Fr., 18.30 Uhr
SV Elversberg – Karlsruher SC� Fr., 18.30 Uhr
1. FC Magdeburg – Fortuna Düsseldorf� Sa., 13 Uhr
Arminia Bielefeld (N) – 1. FC Nürnberg� Sa., 13 Uhr
Dynamo Dresden (N) – VfL Bochum (A)� Sa., 13 Uhr
Hannover 96 – SC Paderborn 07 � Sa., 20.30 Uhr
SpVgg Greuther Fürth – SV Darmstadt 98� So., 13.30 Uhr
FC Schalke 04  –  Preußen Münster� So., 13.30 Uhr
Eintracht Braunschweig – Hertha BSC� So., 13.30 Uhr

32. Spieltag: 2. bis 3. Mai

Holstein Kiel (A) – Eintracht Braunschweig� Sa., 13 Uhr
Arminia Bielefeld (N) – VfL Bochum (A)� Sa., 13 Uhr
Dynamo Dresden (N)  – 1. FC Kaiserslautern � Sa., 13 Uhr
FC Schalke 04 – Fortuna Düsseldorf � Sa., 20.30 Uhr
SV Elversberg – SC Paderborn 07� So., 13.30 Uhr
1. FC Magdeburg – Hertha BSC� So., 13.30 Uhr
Karlsruher SC – SV Darmstadt 98� So., 13.30 Uhr
Hannover 96 – Preußen Münster� So., 13.30 Uhr
SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Nürnberg� So., 13.30 Uhr

34. Spieltag: 17. Mai

SV Elversberg – Preußen Münster� So., 15.30 Uhr
1. FC Magdeburg – 1. FC Kaiserslautern� So., 15.30 Uhr
Karlsruher SC – VfL Bochum (A)� So., 15.30 Uhr
Hannover 96 – 1. FC Nürnberg� So., 15.30 Uhr
SV Darmstadt 98 – SC Paderborn 07� So., 15.30 Uhr
SpVgg Greuther Fürth – Fort. Düsseldorf� So., 15.30 Uhr
FC Schalke 04 – Eintracht Braunschweig � So., 15.30 Uhr
Arminia Bielefeld (N) – Hertha BSC� So., 15.30 Uhr
Dynamo Dresden (N) – Holstein Kiel (A)� So., 15.30 Uhr

• Solartechnik
•  Wärmepumpen
•  Öl- und Gasheizungen
•  Holzheizungen
• Bäder

In den Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel
Telefon (05331) 96300
info@wegener-wf.de

Vor der möglichen Anschaffung eines 
neuen Heizsystemes entstehen für Sie 
als Interessent sehr viele Fragen: 
•   Wie erkenne ich, welches Heizsystem 
 das richtige für mich ist?
•   Welche Alternativen gibt es zu 
 Gas- oder Ölheizungen?
•  Mit welchen Kosten muss ich 
 bei einer Wärmepumpe rechnen?
•  Was bedeutet das neue GEG seit 
 Anfang des Jahres für mich und 
 welche  Fördermöglichkeiten gibt es?

Viessmann bietet 
Systemlösungen auf Basis 
regenerativer und fossiler 
Energieträger für alle 
Anwendungsbereiche.

Das Thema Heizungstausch ist so relevant wie nie zuvor. Wir stehen Ihnen bei der Entscheidung zu Ihrem passenden Heizsystem
gerne beratend zur Seite. Dazu laden wir Sie herzlich zu unserer bevorstehenden Informationsveranstaltung gemeinsam mit der  
Firma Wegener Heizung + Sanitär GmbH ein. Vor Ort widmen wir uns den Themen „Heiztechnik der Zukunft” sowie „GEG & BEG“ – 
und allem, was Sie dazu wissen sollten. Unsere Experten werden Ihnen interessante Einblicke und spannende Informationen 
präsentieren und Ihnen bei Fragen zur Seite stehen.

Seien Sie gut für den nächsten Heizungstausch vorbereitet: Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, Ihr Wissen über die Wahl des
richtigen Heizsystems sowie die aktuellsten politischen Rahmenbedingungen zu erweitern. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an,
um Ihren Platz zu sichern.

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Wann: Mittwoch, den 10.04.2024, 14:00-17:00 Uhr 

Wo: Wegener Heizung + Sanitär GmbH
In den Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel

Vor Ort haben Sie die Möglichkeit, mit uns eine Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung Ihrer Heizung durchführen zu lassen. Bringen 
Sie dazu bitte Ihren aktuellen Öl- oder Gasverbrauch mit. 

Inhalte der Veranstaltung:

• Wie erkenne ich, welches Heizsystem das richtige für
mich ist?

• Welche Möglichkeiten habe ich bei einer Heizungs- 
modernisierung?

• Welche Alternativen gibt es zu Gas- oder Ölheizungen?
• Mit welchen Kosten muss ich bei einer Wärmepumpe

rechnen?
• Was bedeutet das neue GEG ab Januar 2024 für mich

und welche Fördermöglichkeiten gibt es?

Besuchen Sie unseren Vaillant Wärmepumpen-Anhänger 
und machen Sie sich selbst ein Bild von unserer 
Wärmepumpe aroTHERM plus im Betrieb! Wärmepumpen von Vaillant: 

Umweltwärme effi zient nutzen
Effi ziente Gas-Brennwert-

geräte von Vaillant: 
Immer starke Leistung

Besuchen Sie uns gern und gemeinsam finden wir sicherlich die für Sie passende Heizung
mit den modernsten Viessmann

oder Vaillant Heizsystemen.

26. Spieltag: 13. bis 15. März

1. FC Magdeburg – SV Darmstadt 98� 1:1
SpVgg Greuther Fürth – SV Elversberg� 2:0
Holstein Kiel (A) – 1. FC Nürnberg� 2:3
Eintracht Braunschweig – Fortuna Düsseldorf� 1:0
Arminia Bielefeld (N) – SC Paderborn 07� 2:2 
Hertha BSC – VfL Bochum (A)� 1:1
1. FC Kaiserslautern – Karlsruher SC� 3:0
FC Schalke 04 – Hannover 96� 2:2
Dynamo Dresden (N) – SC Preußen Münster� 6:0

27. Spieltag: 20. bis 22. März

Karlsruher SC – SpVgg Greuther Fürth� 3:1
Hannover 96 – Eintracht Braunschweig� 1:0
SV Elversberg – Arminia Bielefeld (N)� 3:1
SC Paderborn 07 – Dynamo Dresden (N) � 2:1
1. FC Nürnberg – 1. FC Kaiserslautern� 3:0
SV Darmstadt 98 – FC Schalke 04� 1:1
VfL Bochum (A) – Holstein Kiel (A)� 2:3
Fortuna Düsseldorf – Hertha BSC� 2:5
Preußen Münster – 1. FC Magdeburg� 1:3



Nur noch dreimal spielt die 
Eintracht in dieser Saison vor 
heimischer Kulisse, wo die 
Mannschaft von 20.000 Ein-
trachtfans unterstützt wird, 
um auch in dieser Spielzeit 
das Saisonziel Klassenerhalt 
zu erreichen. Mit dem 1. FC 
Nürnberg gastiert am Oster-
sonntag, 5. April, ein Team 
in Braunschweig, das sich 
selbst noch nicht endgültig 
den Ligaverbleib gesichert 
hat, aber mit 36 Punkten zu-
mindest auf ein Polster von 
acht Zählern zum Relega-
tionsrang verweisen kann. 
Trainer Miroslav Klose und 
seine Mannschaft haben es 
dabei selbst in der Hand, 
kurzfristig für die kommen-
de Spielzeit planen zu kön-
nen, denn in Folge der Par-
tie an der Oker spielt der 
Club gegen Dresden und 
Magdeburg daheim, sowie 
muss in Bielefeld und Fürth 
Punkte sammeln, allesamt 
Mannschaften, die hinter 
dem FCN platziert sind. Der 
1. FC Nürnberg spielt also 
für fast alle Mannschaf-
ten im Tabellenkeller das 
Zünglein an der Waage.  
Schon am 26. Spieltag 
stürzten die Cluberer Hol-
stein Kiel in tiefe Depres-
sion, weil sie beim Bun-
desligaabsteiger mit einem 
3:2-Erfolg die so wichtigen 
drei Punkte für die Kieler von 
der Förde entführen konnten 
und die Abstiegsnöte in Kiel 
vergrösserten.

In der letzten Saison 
zwang ausgerechnet der 
1. FC Nürnberg am letzten 
Spieltag die Braunschwei-
ger Eintracht in die Rele-
gationsspiele, obwohl alles 
angerichtet war für ein stim-
mungsvolles Fussballfest. 
Am 30. Spieltag glaubten 
sich die Eintrachtfans nach 
einem 2:0-Sieg über den 
1. FC Kaiserslautern schon 
im siebten Fussballhimmel, 
doch die Matchbälle beim 
Absteiger Regensburg ge-
gen Düsseldorf sowie in 
Elversberg wurden leicht-
fertig vergeben, sodass das 
Traditionsduell über das für 
oder wider für die Löwen 
entscheiden musste. Dem 
0:4 zum Pausenpfiff folg-
te nicht nur ein gellendes 
Pfeifkonzert, auch der kurz-

zeitige Liebesentzug durch 
die Anhänger nach dem 
1:4-Endstand war mehr als 
verständlich.

Weltmeister Miroslav Klo-
se hatte vor dieser Saison 
alle Aufstiegsambitionen im 
Frankenland eingedämmt, 
auch sein persönliches Sai-
sonziel, alle Spieler besser 
machen zu wollen, hat noch 
nicht in allen Mannschafts-
teilen gefruchtet. Vor allem 
die erst 37 erzielten Sai-
sontore des FCN können 
den einstigen Topstürmer 
der Bundesliga nicht zu-
frieden stellen, denn außer 
der Eintracht mit bislang 29 
Treffern haben nur Düssel-
dorf (26),  Münster (31) und 
Holstein Kiel (34) weniger 
Tore erzielt. Mit drei Nieder-
lagen in die Saison gestartet 
mussten die Franken das 
Feld von hinten aufrollen. 
Erst am vierten Spieltag ge-
lang der erste Punktgewinn, 
bis zum sechsten Spiel-
tag mussten die Anhänger 
des FCN gar auf den ersten 
Saisonsieg warten. Die Par-
tie am achten Spieltag bei 
Fortuna Düsseldorf wurde 
schon zu einem Schicks- 
alsspiel für den Nürnber-
ger Chefcoach ausgerufen, 
nach einem wilden Ritt mit 
drei Toren zwischen der 80. 
und 85. Minute entschie-
den letztlich die Nürnberger 
das Spiel mit  3:2 für sich 
und starteten damit eine 
Serie von sechs Spielen 
ohne Niederlage, konnten 
so auch das Pokalaus beim 
Amateurverein Illertissen 
vergessen machen. Nach 
22 Punkten in der Hinrunde 
schien die Welt am Valzner-
weiher wieder in Ordnung, 
doch fünf sieglose Spiele in 
der Rückrunde brachten die 
Spieler des FCN wieder nä-
her an die Abstiegszone und 
die Jobgarantie für ihren 
Trainer in Gefahr, doch der 
3:2-Erfolg bei Holstein Kiel 
und ein 3:0 gegen Kaisers-
lautern brachte Nürnberg 
zuletzt zurück in die Erfolgs-
spur. Stolz ist Trainer Klose 
vor allem auf die jeweils er-
zielten drei Tore seiner Of-
fensivabteilung.

Die Eintracht trifft am Os-
tersonntag ab 13.30 Uhr auf 
einen Gegner, der das Mo-

mentum mit zwei Siegen in 
Folge auf seiner Seite hat. 
Allerdings gestaltete sich 
die Arbeit auf dem Trai-
ningsplatz und somit die 
Vorbereitung auf die Partie 
im Eintracht Stadion wäh-
rend der Länderspielpau-
se für Miroslaw Klose und 
seinen Trainerstab als nicht 
ganz so einfach, denn der 
Club hat zehn Spieler sei-
nes Kaders für verschiedene 
Nationalmannschaften ab-
stellen müssen. Die weiteste 
Reise führte Mittelfeldspie-
ler Adam Markhiyev mit der 
finnischen Nationalelf nach 
Neuseeland. Am vergange-
nen Montag, um 5 Uhr deut-
scher Zeit traten die Finnen 
zudem gegen die Kap Ver-
den an.

Das Hinspiel in Nürnberg 
haben die Löwen mit 1:2 ver-
loren, konnten die Partie im 
Frankenstadion wieder ein-
mal nur zu Zehnt beenden. 
Allerdings hatte die gelb-ro-
te Karte von Kevin Ehlers 
in der Nachspielzeit keinen 
entscheidenden Einfluss 
mehr auf das Endergebnis, 
das schon zur Halbzeit Be-
stand hatte. Ehlers war in 
der 40. Minute nach einem 
Freistoss von Köhler der 
Anschlusstreffer gelungen, 
doch im zweiten Durchgang 

fehlte den Blau-Gelben die 
nötige Effizienz, um die vie-
len Offensivaktionen erfolg-
reich abzuschließen.

Nach dem guten, aber 
letztendlich auch erfolglo-
sen Spiel bei Hannover 96 
wollen die Spieler von Trai-

ner Lars Konetka gegen den 
1. FC Nürnberg sich und 
den Eintrachtanhang be-
lohnen und so für ein frohes 
Osterfest in Braunschweig 
sorgen – mit Toren und drei 
wichtigen Punkten im Ab-
stiegskampf.

28. Spieltag – Der Klub spielt gegen alle Abstiegskandidaten:

Nürnberg wird zum Zünglein an der Waage

Mittelfeldspieler Florian Flick führt den Ball. Er wird im 
Hinspiel von Artem Stepanov vom 1. FC Nürnberg an-
gegriffen.� Fotos: IMAGO/Sportfoto Zink/Daniel Marr
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Wir wünschen Eintracht Braunschweig 
viel Erfolg in den letzten Saisonspielen.



Immer mit Spaß dabei,  
beim Ehrenamt der Johanniter!

Ehrenamtliche Arbeit der Johanniter ist 
nur durch Spenden und Geldzuwendungen 
überhaupt möglich. Vor allem für Aus- 
und Fortbildungen sowie für erforderliche 
Materialien wird Geld benötigt.

Wir in Harz-Heide engagieren uns in diesen Bereichen:
• Sanitätsdienst
• Rettungshundestaffel
• Motorradstaffel

• Katastrophen- und Bevölkerungsschutz
• Psychosoziale Notfallversorgung
• Winterhilfe
• Weihnachtstrucker Hilfspakete für Osteuropa • Jugendarbeit

Selbst mitmachen!
Kein wir ohne euch: 
johanniter.de/ehrenamt-nb

Helfen Sie mit und spenden Sie an:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Harz-Heide
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE28 3702 0500 0004 3132 18
Spendenzweck: Ehrenamt

Auf geht’s Eintracht! 
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29. Spieltag – Eintracht reist zur Geburtstagsparty nach Bochum:

Keine Punktgeschenke im Gepäck
Am Sonntag, 12. April, reist 
die Braunschweiger Ein-
tracht zu ihrem nächsten 
Auswärtsspiel nach Bo-
chum. Im mit 26.000 Zu-
schauern ausverkauften 
Ruhrstadion wollen die An-
hänger des VfL nicht nur ei-
nen Erfolg ihrer Mannschaft 
feiern, denn genau an die-
sem Tag begeht Kultsänger 
Herbert Grönemeyer seinen 
70. Geburtstag. „Bochum. 
Hier wo das Wir noch 
zählt.“ oder bezugnehmend 
auf die Ruhr-Universität 
„Bochum. Von hier aus!“ 
– die Ruhrgebietsstadt in-
mitten der Fußballmetro-
polen  Gelsenkirchen und 
Dortmund versuchte mit 
vielem Imagekampagnen 
ihren Bekanntheitsgrad zu 
steigern, doch vor allem der 
Song „Bochum“ von Her-
bert Grönemeyer, gewid-
met seiner Heimat, und seit 
1992 gleichzeitig eine der 
schönsten Stadionhymnen 
und bei jedem Heimspiel 
des VfL gespielt rückten 
den Sänger, die Stadt und 
den Fussballverein in den 
deutschlandweiten Fokus. 
Und so wird mit vielen Mit-
machaktionen dieser Eh-
rentag von Herbert Arthur 
Wiglev Clamor Grönemeyer 
in der Kultstätte seiner gro-
ßen Erfolge gefeiert. 

Doch die Mannschaft 
der Löwen hat bei ihrer 
Reise nach Bochum kei-
ne Geschenke in Form von 

Punkten in ihrem Gepäck. 
Von den letzten sieben Sai-
sonspielen bestreiten die 
Blau-Gelben vier Partien 
in der Fremde und müs-
sen dringend ihre bisher 
schwache Auswärtsbilanz 
aufpolieren. Erst elf Zähler 
sind eine magere Ausbeute. 
Aber es wird nicht einfach 
im Stadion an der Castroper 
Straße zu punkten, denn 
der VfL konnte 22 seiner 
33 Zähler daheim erobern. 
Der letzte Auswärtssieg in 
Bochum gelang der Ein-
tracht vor fast zehn Jahren, 
als Gerrit Holtmann, jetzt 
im Kader des VfL, den Füh-
rungstreffer zum 3:2-Erfolg 
der Löwen erzielen konnte. 
Diese Partie wird auch noch 
bei Eintrachts Torwarttrai-
ner Jasmin Fejzic in Erinne-
rung sein, denn er konnte 
zwei Elfmeter von Simon 
Terrodde (59. und 90. Mi-
nute) parieren. Neben Gerrit 
Holtmann, der bisher vier 
Saisontore erzielt hat, ste-
hen auch noch die Ex-Ein-
trächtler Philipp Hofmann (8 
Treffer) und Abwehrspieler 
Philipp Strompf in Bochum 
unter Vertrag und werden 
versuchen, es der Eintracht 
schwer zu machen, ihren 
Anhang mit einem Erfolg 
für die Anreise zu beloh-
nen, zumal der VfL auch nur 
fünf Punkte Vorsprung zum 
Relegationsrang hat und 
noch nicht gerettet ist.

Allerdings scheint der 

Rösler-Effekt nach dem 
Trainerwechsel im Herbst 
etwas verpufft zu sein. 18 
Zähler sammelte der VfL 
nach der Verpflichtung 
des 57-Jährigen als neuen 
Cheftrainer in neun Spielen 
bis zur Winterpause und 
einige Optimisten glaub-
ten schon an eine direkte 
Rückkehr in die Bundesli-
ga, doch in der Rückrun-
de konnte Uwe Rösler mit 
seiner Mannschaft erst 12 
Punkte  erobern. Nur nach 
den Spielen gegen Schal-
ke (2:0) und Kaiserslautern 
(3:2) haben die Spieler den 
Platz als Sieger verlassen, 
sechs Partien endeten mit 
einem Remis. Nach dem 
letzten Heimspiel gegen 
Holstein Kiel wollte sich der 
VfL endgültig aus dem Ta-
bellenkeller verabschieden, 
stattdessen holte er den Ta-
bellenletzten zurück in die 
Liga. Neben dem 2:3 gegen 
die Kieler Störche verloren 
die Bochumer außer den 
Big Points auch noch ihren 
Kapitän Bero nach einem 
Platzverweis. „Am Anfang 
der Saison ging es wieder 
gegen den Abstieg, mit drei 
Punkten aus acht Spielen. 
Jetzt hatten wir uns wieder 
herausgearbeitet und kom-
men wieder in diesen Stru-
del rein. Ich glaube, dass 
einige Spieler sich der Sa-
che nicht hundertprozentig 
bewusst sind.“ Neun Spie-
ler musste Trainer Rösler zu 

ihren Nationalteams wäh-
rend der Länderspielpause 
abstellen, aber es gelang 
den Spielern aus der zwei-
ten Reihe nicht, bei ihrem 
Trainer zu punkten. Mit 0:4 
ging der VfL in einem Test-
spiel gegen den Drittligisten 
Rot-Weiss Essen sang und 
klanglos unter. „Wir haben 
jetzt genug diskutiert. Ich 
habe letzte Woche Ein-
zelgespräche geführt. Es 
gibt nichts mehr zu reden. 
Jetzt muss auf dem Platz 
gearbeitet werden und die, 
die es machen spielen und 
die, die es nicht machen, 
spielen nicht. So einfach 
ist es.“ Die Nerven liegen 
blank beim siebenmaligen 
Bundesligaabsteiger, der 
zuletzt 1964 drittklassig 
gespielt hat. Dieses man-
gelnde Selbstvertrauen gilt 
es von den Löwen auszu-
nutzen und den bisher 15 

erzielten Pflichtspieltreffern 
im Ruhrstadion weitere fol-
gen zu lassen. Beim Hin-
spiel im Eintracht Stadion 
befand sich die Bochumer 
Mannschaft nach vier Spie-
len ohne Niederlage noch 
in einem Flow, darunter 
dem 1:0-Erfolg im DFB-Po-
kal beim Bundesligisten 
FC Augsburg, und konnte 
durch einen 2:0-Sieg die 
Punkte ins Ruhrgebiet ent-
führen. Während die Ein-
tracht entweder am gut 
aufgelegten Torhüter Horn, 
dem Lattengebälk oder 
dem eigenen Unvermögen 
scheiterte und sogar einen 
durch Polter geschossenen 
Elfmeter nicht verwandeln 
konnte, erwies sich die Bo-
chumer Offensive als effizi-
enter und so hatte Eintracht 
Keeper Ron-Thorben Hoff-
mann zweimal das Nachse-
hen.

Kopfballduell im Hinspiel gegen Bochum (v. l.): Philipp 
Strompf Gerrit Holtmann (VfL Bochum) sowie Sven 
Köehler und Patrick Nkoa� Foto: IMAGO/M. Täger
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30. Spieltag – Zum vorletzten Heimspiel empfängt die Eintracht Hertha BSC:

Ein Heimspiel mit Torgarantie
Am 30. Spieltag gas-
tiert der Hauptstadtclub 
Hertha BSC Berlin im 
Braunschweiger Eintracht 
Stadion. Die Fans beider 
Vereine können sich am 
Sonntag, 19. April auf Tore 
freuen, denn noch keines 
der bisher 29 Aufeinan-
dertreffen der beiden Ver-
eine endete beim Abpfiff 
an der Hamburger Straße 
mit einem torlosen Remis. 
Doch während die Löwen 
nach vier von fünf Partien 
im DFB-Pokal den Platz 
als Sieger verlassen haben, 
zuletzt 2022 nach einem 
denkwürdigen 10:9 nach 
einem Elfmeterschießen, 
gelang im Ligaalltag der 
letzte Heimsieg gegen die 
Hertha im August 1985, 
liegt also bereits mehr als 
vierzig Jahre zurück. Die-
sen Bock gilt es im vorletz-
ten Heimspiel der Saison 
von der Eintrachtelf um-
zustoßen, denn zumindest 
daheim sollten die Löwen 
die nötigen Punkte zum 
Klassenerhalt einfahren. 
Allerdings wird das Spiel 
trotz aller Motivation des 
Trainerteams nicht zum 
Selbstläufer, denn die alte 
Dame Hertha konnte be-
reits 24 Zähler in 13 Partien 
in der Fremde erobern, be-
legt in der Auswärtstabelle 
den zweiten Rang hinter 
Hannover 96. 

Zuletzt gelangen der 
Mannschaft von Trainer 
Stefan Leitl wichtige Aus-
wärtssiege in Münster (2:1) 
und bei Fortuna Düssel-
dorf mit einem 5:2-Erfolg. 
Nach zehn Punkten aus 
den letzten vier Spielen 
konnten die Berliner das 
zarte Pflänzchen Hoffnung 
auf den Aufstieg nähren, 
allerdings sind weitere Er-
folge und Punkte nötig, 
um den Rückstand von 
sieben Zählern zum direk-
ten Aufstiegsplatz weiter 
zu verkürzen. 16 Punkte 
hat der Hauptstadtclub 
in der Rückrunde auf der 
Habenseite verbucht, nur 
Hannover, Paderborn, 
Darmstadt und Elversberg 
waren seit der Winterpause 
erfolgreicher, und so hofft 
Trainer Leitl diese Serie 

auch in Braunschweig mit 
seiner Mannschaft fortfüh-
ren zu können. Nach einem 
total verkorksten Saison- 
start mit zwei Niederlagen 
und zwei 0:0-Uentschie-
den fanden die Hauptstäd-
ter erst am fünften Spieltag 
nach drei Partien ohne ei-
genen Treffer mit einem 
3:0-Erfolg in Hannover 96 
in die Spur des Ligaalltags, 
konnten die Hinrunde mit 
zumindest 28 Zählern be-
enden, fünf Punkte hinter 
dem Relegationsrang. Da-
bei ist Hertha BSC schon 
fast zum Aufstieg ver-
dammt, denn nach dem 
Bundesligaabstieg 2023 
drohte die Insolvenz, die 
aber abgewendet werden 
konnte. Auch für die lau-
fende Saison erhielten die 
Hauptstädter erst im Juni 
2025 das O.K. zur Teilnah-
me am Spielbetrieb nach 
einer Umschichtung einer 
Millionen-Anleihe. Und so 
ist der sportliche Erfolg der 
Mannschaft von Trainer 
Leitl eng verknüpft mit ei-
nem möglichen Punkteab-
zug in der nächsten Spiel-
zeit, sollte der Aufstieg 
nicht gelingen, denn die 
als Auflage vorgegebene 
Reduzierung des negati-
ven Eigenkapitals konnte in 
Berlin noch nicht geschafft 
werden. Zumindest müss-
ten dann am Saisonende 
Verkäufe von Stammspie-
lern wie Ex-Eintracht Leih-
gabe Linus Gechter und 
weiteren Talenten ins Auge 
gefasst werden.

An das letzte Aufeinan-
dertreffen mit Hertha BSC 
im Eintracht Stadion erin-
nern sich die Anhänger der 
Löwen nur ungern, denn 
vor Jahresfrist siegten die 
Berliner mit 5:1. Trotz des 
Trainerwechsels von Chris-
tian Fiel zu Stefan Leitl 
reiste die Mannschaft der 
Berliner mit nur einem Zäh-
ler aus drei Partien nach 
Braunschweig, entledigte 
sich aber nach dem Sieg 
sämtlicher Abstiegsnöte 
und blieb sieben Partien in 
Folge ungeschlagen und 
stürzte so die Eintracht 
und ihren Anhang in tiefe 
Depression. Die Eintracht 

wieder im Abstiegskampf, 
die Hertha nach den letzten 
Erfolgen im Aufwind – die 
Fans beider Vereine freuen 
sich in dieser Saison auf 
ein hoffentlich spannendes 
Spiel beider Mannschaften. 

Das Hinspiel in dieser 
Saison verlor die Eintracht 
vor 42.895 Besuchern mit 
0:1 im Olympiastadion, 
weil man sich wie so oft 
in dieser Saison vor dem 
gegnerischen Tor zu unbe-
holfen verhielt und auch die 
besten Torchancen nicht 
verwerten konnte. Auch ein 
gepfiffener Handelfmeter in 
der 88. Minute wurde vom 
VAR nach Prüfung der Bil-
der zurück genommen, so-
dass die Eintracht wieder 
einmal mit leeren Händen 
die Rückreise aus der Bun-
deshauptstadt an die Oker 
antreten musste. 

Die Partie des 30. Spiel-
tages wird um13.30 Uhr im 
Eintracht Stadion an der 
Hamburger Straße ange- 
pfiffen.

Florian Flick spielt noch schnell den Ball, bevor Sebas-
tian Grönning von Hertha BSC ihn stören kann.
� Foto: IMAGO/Sebastian Räppold/Matthias Koch
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31. Spieltag – Der Aufstieg ist für Kaiserslautern kein Thema mehr:

Löwen wollen den Betzenberg stürmen
Flutlicht und Betzenberg – 
das verspricht Gänsehaut- 
atmosphäre und ein span-
nendes Fußballspiel. Am 
Freitag, 24. April eröffnet 
die Braunschweiger Ein-
tracht mit ihrem Auswärts-
spiel in Kaiserslautern ab 
18.30 Uhr den 31. Spiel-
tag. Im wahrscheinlich 
ausverkauften legendären 
Fritz-Walter-Stadion gilt es 
für die Löwen, der hitzigen 
Stimmung zu widerstehen 
und eigene fußballerische 
Akzente zu setzen. 

Mit dem ausgerufenen 
Saisonziel der Vereinsobe-
ren eine besseren Platzie-
rung als zuletzt Tabellen-
platz sieben erreichen zu 
wollen, verband der Lau-
trer Anhang den Wunsch 
nach der Rückkehr in die 
Bundesliga und auch Trai-
ner Torsten Lieberknecht 
hat diesem nicht wider-
sprochen. Mit 27 Punkten 
nach der Hinrunde lag der 
FCK zwar im Soll, trotzdem 
geriet Eintrachts Ex-Er-
folgstrainer mit seiner eher 
biederen Spielweise im-
mer öfter in die Kritik. Ein 
fehlender Matchplan, eine 
zu defensive Ausrichtung 
und zu viele Einzelaktio-
nen anstatt einstudierter 
Spielzüge – die Stimmen 
nach einer Ablösung auf 
der Cheftrainerposition 
werden in Kaiserslautern 
nicht leiser.  „Der Aufstieg 
ist mein Traum und wenn 
man mal in Reichweite ist, 
bin ich es einfach sehr of-
fensiv angegangen. Ob wir 
es in diesem Jahr oder im 
nächsten Jahr schaffen, ist 
erstmal offen. Es sollte jetzt 
erstmal kein Thema sein“, 
so Lieberknecht. Nach der 
0:3 Niederlage beim 1. FC 
Nürnberg haben die Pfälzer 
elf Punkte Rückstand zum 
Relegationsrang bzw. di-
rektem Aufstiegsplatz, ha-
ben aber außer der Partie 
im Olympiastadion in Berlin 
kein Duell mehr gegen eine 
Mannschaft der oberen 
Tabellenregion zu bestrei-
ten, um selbst Einfluss auf 
deren Punktestand zu neh-
men. „Ich versichere, dass 
Torsten Lieberknecht unser 
Trainer ist, unser Trainer 

bleibt und wir komplette 
Ruhe intern haben!“ Sport-
direktor Marcel Klos stützt 
seinen Chefcoach, doch 
die Geduld auf den Rängen 
des Betzenberges könnte 
bei weiteren Misserfolgen 
weiter schwinden. 32.682 
Anhänger hatten vor der 
Saison hoffnungsvoll eine 
Dauerkarte erworben, doch 
Tristesse ist ein Fremdwort 
in der Pfalz.

Das Spiel der Löwen auf 
dem Betzenberg könnte 
somit auch zum Schick-
salsspiel für Torsten Lie-
berknecht werden. In der 
letzten Saison sorgte aus-
gerechnet eine 0:2-Nie-
derlage im Braunschwei-
ger Eintracht Stadion vier 
Spieltage vor dem Saiso-
nende für das Aus von Mar-
kus Anfang als Cheftrainer 
der Roten Teufel. Tempel-
mann und Philippe hatten 
mit einem Doppelschlag in 
der 51. und 53. Minute die 
Blau-Gelben auf die Sie-
gesstrße geschoßen und 

auch in der Folgezeit waren 
die Löwen dem dritten Tref-
fer näher als Kaiserslautern 
einer Ergebniskorrektur. 
Obwohl der FCK mit drei 
Punkten Rückstand weiter-
hin gut im Rennen um die 
Aufstiegsplätze lag, muss-
te Trainer Anfang seinen 
Hut nehmen. Thomas Hen-
gen als Geschäftsführer 
Sport hatte schon 2022 bei 
der Entlassung von Trai-
ner Marco Antwerpen kurz 
vor den Relegationsspie-
len um den Aufstieg gegen 
Dynamo Dresden für ei-
nen Paukenschlag gesorg. 
Auch dessen Nachfolger 
Dirk Schuster musste zu 
einem unerwarteten Zeit-
punkt gehen. Der Vertrag 
von Torsten Lieberknecht 
bei seinem Herzensclub in 
der Pfalz läuft noch bis Juni 
2027, aber auch alle seine 
Vorgänger besaßen ein län-
gerfristiges Arbeitspapier.

Doch es wird nicht ein-
fach werden für die Ein-

trachtelf von Trainer Lars 
Kornetka die Festung Bet-
zenberg zu stürmen, denn 
28 ihrer bisherigen vierzig 
Punkte konnten die Ro-
ten Teufel vor heimischer 
Kulisse erobern. Mit 30 
Treffern haben die Pfälzer 
ihren eigenen Anhang auf 
dem Betzenberg verwöhnt, 
kein Zweitligist traf daheim 
häufiger. Allerdings müs-
sen die Männer von Tors-
ten Lieberknecht seit Fe-
bruar auf ihren Mitspieler 
und Topstürmer Ivan Prta-
jin verzichten, der sich im 
Spiel gegen Elversberg die 
Achillessehne gerissen hat 
und monatelang ausfällt. 
Die kroatische Offensiv-
kraft erzielte davor bei sei-
nen 14 Einsätzen 11 Tore. 
Der kurzfristig verpflichtete 
Berisha war seitdem erst 
einmal erfolgreich, der zum 
Saisonbeginn für 1,8 Mil- 
lionen Euro zum Kader ge-
stoßene Naatan Skyttä, von 
den Pfälzern liebevoll als 
„Finnen Messi“ bezeich-

net, traf bisher neun Mal 
ins Schwarze. In früheren 
Jahren haben die Löwen 
oft bewiesen, dass das 
euphorische Publikum auf 
dem Betze mit Offensiv- 
fußball des Gastes zu be-
eindrucken ist. 

Bei zwei aufeinander fol-
genden Auswärtspartien ist 
die Eintracht fast dazu ver-
dammt, auch in der Fremde 
zu punkten. Beim Hinspiel 
im Eintracht Stadion sorg-
ten die Tore von Max Marie 
und Yardimci für den 2:0-Er-
folg der Löwen. Yardim-
ci war nach seiner Sperre 
von drei Spielen nach dem 
Platzverweis im Derby in 
die Startelf zurückgekehrt, 
drei Spiele in denen die Ein-
tracht punktlos blieb und le-
diglich in Nürnberg bei der 
1:2-Niederlage einen Treffer 
durch Abwehrspieler Ehlers 
erzielt hat. 2.398 Gästefans 
mussten nach der Partie 
enttäuscht die Heimreise in 
die Pfalz antreten.

Kein Problem für Torhüter Ron Thorben Hoffmann im Hinspiel beim 2:0-Sieg gegen den 1. FC Kaiserslautern.  
Er fängt sicher den Ball. � Foto: IMAGO/Susanne Hübner
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32. Spieltag – Holstein Kiel droht durchgereicht zu werden:

Bundesligaabsteiger bangt um den Klassenerhalt
Es war nur ein einjähri-
ges Intermezzo, dennoch 
schrieben die Fußballer 
des KSV Holstein Kiel im 
Sommer 2024 Geschich-
te. 1963 bei Gründung der 
Bundesliga fanden die Kie-
ler Störche aufgrund der 
Qualifikationskriterien kei-
ne Berücksichtigung und 
auch bei der Einführung der 
zweigleisigen zweiten Bun-
desliga 1974 genügten die 
Norddeutschen nicht den 
Vorgaben des Verbandes. 
Jahrelang pendelte Holstein 
Kiel zwischen Dritt- und 
Viertklassigkeit, erst 2017 
stieg Holstein Kiel in die 2. 
Bundesliga auf. Auch durch 
die sportlichen Erfolge der 
zweimaligen Teilnahme an 
den Relegationsspiel zur 
Bundesliga 2018 und 2021 
stieg das Zuschauerinte-
resse an der Förde, zuvor 
dominierten die Handballer 
des THW Kiel den Fokus 
des Publikums. 

2024 gelang unter Trainer 
Marcel Rapp der Aufstieg in 
das Fussballoberhaus als 
erstem Fussballverein aus 
Schleswig Holstein, doch 
nach der Premierensaison 
musste der KSV in die 2. 
Liga zurückkehren. Noch 
nach der Hinrunde mit 20 
Punkten wähnte man sich 
an der Förde auf einem 
guten Weg, aber nach nur 
vier Punkten aus den ersten 
sieben Rückrundenspielen 
glaubten die Verantwort-
lichen nicht mehr an eine 
Wende im Abstiegskampf 
unter Trainer Rapp und 
verpflichteten Tim Walter 
als neuen Chefcoach, der 
schon 2018/19 bei den 
Störchen tätig war. Bis auf 
einen direkten Abstiegs-
platz zur 3. Liga durchge-
reicht, gelang es den Kie-
lern am 27. Spieltag mit ei-
nem 3:2-Auswärtssieg beim 
VfL Bochum ein erstes Aus-
rufezeichen zu setzen.

Durch die unterschied- 
lichen Ligazugehörigkeiten 
der beiden Vereine ist die 
Eintracht erst fünf Mal zu ei-
nem Zweitligaspiel im Kieler 
Holstein-Stadion angetre-
ten, vor allem die schmerz-
volle 2:6-Niederlage am 
letzten Spieltag der Saison 
2017/18 ist bei vielen Ein-

trachtanhängern noch in 
Erinnerung, denn sie be-
deutete den Abstieg in Liga 
III und beendete gleichzeitig 
die Ära von Torsten Lieber-
knecht an der Hamburger 
Straße. Beim letzten Aufei-
nandertreffen an der Ostsee 
konnte die Eintracht nach 
der Winterpause 2024 die 
drei Punkte von der Förde 
entführen. Als Vorletzter 
beim damaligen Tabel-
lenführer angereist, trafen 
Kaufmann noch vor der 
Pause zum Ausgleich und 
Philippe in der 57. Minute 
ins Schwarze, Skrzybski 
hatte die Kieler bereits in 
der 11. Minute mit einem 
sehenswerten Heber über 
den aufgerückten Eintracht 
Keeper Hoffmann aus rund 
60 Metern Entfernung nach 
einer abgewehrten Ecke 
für die Löwen in Front ge-
schossen. Der 33-Jährige 
ist noch immer einer der 
Leistungsträger bei den 
Störchen, führt die Mann-
schaft als Kapitän auf den 
Platz und erzielte bei sei-
nen 17 Einsätzen in dieser 
Saison zwei Tore. Aus dem 
Hinspiel in dieser Saison im 
Eintracht Stadion ist kein 
Sieger hervorgegangen, es 
endete mit einem 1:1. Aydin 
verwandelte vor 19.252 Be-
suchern in der 25. Minute 
einen Handelfmeter für die 
Löwen, die Kieler nutzten 
in der Nachspielzeit der 1. 
Halbzeit die Unstrukturiert-
heit in der Braunschweiger 
Defensive nach dem Platz-
verweis von Frenkert in der 
43. Minute wegen einer 

Notbremse zum Ausgleich. 
Auch der KSV Holstein be-
endete die Partie nicht mit 
elf Spielern, denn der be-
reits verwarnte Rosenboom 
sah in der 51. Minute nach 
einem weiteren Foul die 
gelb-rote Karte. Trotz ei-
niger guter Möglichkeiten 
gelang der Eintracht kein 
weiterer Torerfolg.

„Wir wissen, dass es in 
jedem Spiel ums Überle-
ben geht“, Kiels Steven 
Skrzybski gibt als Kapitän 
der Störche die Marsch-

richtung für die Restpartien 
vor, für die Trainer Walter 
Überzeugung und Konse-
quenz einfordert. Die Ein-
tracht trifft am Samstag, 2. 
Mai, im 15.034 Zuschauer 
fassenden Holstein-Stadion 
auf einen angeschlagenen 
Gegner, der durch den Aus-
wärtssieg in Bochum neu-
en Mut geschöpft hat und 
alles versuchen wird, das 
Durchreichen von der Bun-
desliga in Liga III zu verhin-
dern. 

Im Schnitt besuchten 

14.057 Zuschauer die bis-
herigen Heimspiele des 
KSV, werden auch gegen 
die Löwen in der kleinen 
Spielstätte für lautstarke 
Unterstützung ihrer Elf sor-
gen. 1.658  Eintrachtfans 
können die rund 300 Kilo-
meter lange Reise nach Kiel 
antreten um live bei dem so 
genannten Sechs-Punkte-
spiel dabei zu sein, mehr 
Kapazitäten umfasst der 
Gästeblock nicht. Die Partie 
des 32. Spieltages wird um 
13 Uhr angepfiffen.

Torwart Jonas Krumrey von Holstein Kiel wirft sich im Hinspiel in den Ball. Stürmer Erencan 
Yardimici kann gerade noch ausweichen.� Foto: IMAGO/Darius Simka

Autohaus Hornburg, einfach besser.

Autohaus Hornburg, einfach besser.
Vermittlung von Neu- und Gebrauchtwagen 

Reparaturen und Wartung aller Fabrikate

· Bremsenservice · Hol- und Bringservice
· Werkstattersatzwagen · Gebraucht- und
Neuwagen · TÜV* und AU · Reifenservice

· Klimaservice · Glasservice

Service und Instandsetzung von Hochvoltfahrzeugen
(Hybrid- und Elektrofahrzeuge bis 3,5 t)

Im Westerhai 1 • 38315 Hornburg
Telefon: (05334) 23 23
E-Mail: info@autohaus-hornburg.de

Verkauf 
Montag bis Freitag 7.45 bis 17.00 Uhr
Werkstatt 
Montag bis Donnerstag 7.45 bis 16.30 Uhr
Freitag   7.45 bis 15.30 Uhr

www.autohaus-hornburg.de
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Gemeinschaft
Starte auch du jetzt in einem 
der vielen attraktiven Jobs bei den 
städtischen Arbeitgebern. 
In Wolfenbüttel, für Wolfenbüttel.

Eine Initiative von: 

Stadtwerke 
Wolfenbüttel

Stadtverwaltung 
Wolfenbüttel

Stadtbetriebe 
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33. Spieltag – Dynamo Dresden ist letzter Saisongast in Braunschweig:

Ein Heimsieg ist Pflicht 
Am vorletzten Spieltag 
dieser Saison müssen die 
meisten Mannschaften aus 
der unteren Tabellenhälf-
te sich mit den Aufstiegs-
favoriten messen. Nur in 
den beiden Partien Hol-
stein Kiel gegen den 1. FC 
Magdeburg und Eintracht 
Braunschweig gegen Dy-
namo Dresden treffen je-
weils direkte Konkurrenten 
im Kampf für den Klasse-
nerhalt aufeinander. „Ich 
mag Herausforderungen 
und habe einen klaren Plan 
im Kopf“, sagte Eintrachts 
neuer Trainer Lars Kornet-
ka bei seiner Vorstellung 
an der Hamburger Straße. 
Dieser wird auch nötig sein, 
denn zum letzten Heimspiel 
erwartet die Braunschwei-
ger Eintracht eine formstar-
ke Mannschaft von Dynamo 
Dresden, die sich aus dem 
untersten Tabellenkeller in 
der Rückrunde nach oben 
gearbeitet hat. 

Die Hinrunde beende-
ten die Sachsen mit nur 
13 Zählern auf dem letzten 
Tabellenrang, doch in den 
bisherigen zehn Partien der 
Rückrunde konnte Dynamo 
schon 16 Punkte auf der 
Habenseite verbuchen, er-
oberte sogar einen Punkt 
mehr als der Tabellenfüh-
rer Schalke 04. Genau wie 
Hertha BSC erzielte Dyna-
mo 21 Tore, kein weiterer 
Zweitligist hat seit Januar 
mehr Treffer geschossen.  
Trotz einiger Patzer von 
Stammtorhüter Tim Schrei-
ber haben die Dresdner 
erst 12 Gegentore hinneh-
men müssen, neben Han-
nover 96 Ligabestwert in 
der Rückrunde. Schreiber 
hatte während der Hin-
runde seinen Stammplatz 
zunächst an Lennart Grill 
verloren, der in der letzten 
Saison bis zur Rückkehr 
von Ron Thorben Hoffman 
von Schalke 04 neun Mal 
das Eintrachttor hütete. Bei 
seinem sechsten Einsatz für 
Dynamo verletzte sich Grill 
jedoch am  rechten Knie 
und wird langfristig aus-
fallen, sodass man sich an 
der Elbe gezwungen sah 
zu reagieren und das Cott-
busser Torwarttalent Elias 

Bethke im Wintertransfer-
fenster fest verpflichtete. 
Bethke soll nicht nur den 
Konkurrenzkampf aufrecht 
erhalten, trotz seines Alters 
von erst 22 Jahren gilt er als 
sicherer Keeper, der bewie-
sen hat, Spiele entscheiden 
zu können. Neben Bethke 
sind im Winter sechs wei-
tere Spieler zum Kader von 
Aufstiegstrainer Thomas 
Stamm gestoßen, von de-
nen sich Bob Bobzien (22 
Jahre alt von Mainz 05), 
Robert Wagner (22, vorher 
SC Freiburg), Thomas Kel-
ler (26, 1. FC Heidenheim) 
und der 26-jährige Jason 
Ceka, vom SV Elversberg 
ausgeliehen, sofort einen 
Stammplatz erobern konn-
ten und so zum Aufwärts-
trend der Dresdner beige-
tragen haben. Fünf Spieler 
haben den Verein von der 
Elbe im Winter verlassen, 
wurden zumeist an Drittli-
gisten ausgeliehen. Bevor 
die zweite Liga auf die Ziel-
gerade einbiegt, hat Trainer 
Stamm die Länderspielpau-
se für ein Testspiel gegen 
den tschechischen Erstli-
gisten FK Mladá Boleslav 
genutzt, das durch Tore 
von Daferner und Stefan 
Kutschke mit 2:1 gewonnen 
wurde. Neben der Partie in 
Braunschweig spielt Dy-
namo Dresden auch noch 
gegen Düsseldorf, Bochum 
und am letzten Spieltag die 

Mannschaft von Holstein 
Kiel, allesamt Konkurrenten 
im Abstiegskampf.

Obwohl sich die Eintracht 
gegen Tabellennachbarn 
meist schwer getan hat, 
gibt es für die Partie am 
Samstag, 9. Mai, keine Aus-
reden, das letzte Heimspiel 
der Saison muss ohne wenn 
und aber von der Eintracht 
gewonnen werden, da-
mit in der nächsten Saison 
Braunschweig weiterhin auf 
der Zweitligalandkarte ein-
getragen bleibt. Wie beim 
Hinspiel gelten auch im und 
um das Eintracht Stadion 
besondere Sicherheitsvor-

kehrungen und so kann 
man nur hoffen, dass ein 
erfahrener Schiedsrichter 
für diese brisante Partie von 
der DFL eingesetzt wird, 
damit sich die Hektik von 
den Rängen nicht auf das 
Spielfeld überträgt. „Wir 
haben die Qualität, das wis-
sen wir über die ganze Sai-
son schon“, so Robin Heu-
ßer, Siegtorschütze gegen 
Fortuna Düsseldorf. Diese 
Qualität gilt es im Saison- 
endspurt über 90 Minuten 
plus Nachspielzeit abzuru-
fen, besonders noch einmal 
vor ausverkauftem Haus an 
der Hamburger Straße ge-
gen eine auswärts starke 

Mannschaft wie Dynamo 
Dresden. 

Beim Hinspiel im Ru-
dolf-Harbig Stadion siegten 
die Löwen mit 3:2, Conteh 
hatte mit zwei Treffern für 
eine 2:0-Führung gesorgt, 
andere Eintrachtspieler 
scheiterten danach mehr-
fach an Dresdens Keeper 
Schreiber. Mit einem Dop-
pelschlag in der 54. und 56. 
Minute fand Dynamo zu-
rück ins Spiel. In der 78. er-
löste Nkoa den Eintrachtan-
hang mit seinem Tor zum 
3:2-Auswärtserfolg, den 
Torhüter Hoffmann mit 
mehreren Paraden festhal-
ten musste.

Voller Einsatz: Erencan Yardimci und Tim Stanislav Schreiber von Dynamo Dresden 
beim Kopfballduell.� Foto: IMAGO

Heiko Klauenberg
38162 Cremlingen · Im Moorbusche 12 · Tel. 05306/931503 · Fax 05306/931505

www.klauenberg-bodenbelaege.de
info@klauenberg-bodenbelaege.de

Exklusiv �

Wir führen auch aus:  � Plissee   � Insektenschutz     
� Sicht- und Sonnenschutz   � Renovierungen

Bodenbeläge & Industriebeschichtung
Ihr Partner für eine gute und dauerhafte Grundlage

25 Jahre 
1999-2024

Wir wünschen der Eintracht viel Erfolg in den letzten Saisonspielen.
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SSo viel Schoduvel wie 2024 gab
es bei der Braunschweiger
Zeitung noch nie. Neben top-

aktuellen Fotogalerien und einem
Ticker wurde der Braunschweiger
Karnevalszug erstmals im Livestream
übertragen – kostenlos und in vol-
ler Länge. Tolle Resonanz: Mehr
als 19.000 Zuschauer verfolgten
die Premiere. Und so steht bereits
fest, dass der Schoduvel auch am 2. 
März 2025 durch einen Livestream
begleitet wird.
Komment ie ren werden wie-
der Lukas Mauri  und Hen-
ning Noske .  Der ehemal ige
Lokalchef der Braunschweiger Zei-
tung hat den hiesigen Karneval so
vielfältig journalistisch begleitet –
auch einige Male verkleidet auf Mo-
tivwagen – dass Karl-Heinz Thum,
Präsident des Karneval-Verban-
des Niedersachsen, ihm 2022 den
Münchhausen-Orden umhängte.
Verliehen wurde der höchste Kar-
nevalsorden, um Nicht-Karnevalis-
ten zu ehren, für die Erfindung der
BZ-Prunksitzung, ein neues jour-
nalistisches Format in der Corona-
Zeit.

Neben den beiden Karnevals-
E x p e r t e n  b e e i n d r u c k -
ten beim Stream 2024
auch  d i e  v i e l f ä l t i g en
Interviews. Wirtschaftsmi-
nister Olaf Lies und Innen-
ministerin Daniela Behrens,
die beide mitfuhren, er-
zählten über ihren Bezug
zum Karneval. Thomas Bo-
dendiek, Leiter der Polizeiins-
pektion Braunschweig, berichte-
te, welche Maßnahmen für Sicher-
heit sorgen. Man erfuhr, dass der
ASB und das DRK mit 170 Einsatz-
kräften vor Ort sind und dass am
Europaplatz für alle Fälle auch ein
Rettungsboot bereitsteht, da die
Strecke auch an der Oker entlang-
führt.
Die Reporterinnen Christina Wicke,
Denise Rosenthal und Anna Lucy
Richter besuchten auch die Jury
auf dem Balkon des Altstadtrat-
hauses und befragten Verkleidete
und Wagenbesatzungen mit einem
emotionalen Spektrum von sach-
lich bis sehr aufgekratzt. Redak-
teurin Katja Dartsch derweil fuhr
auf einem Motivwagen mit.

Kurzum: Allen Daheimgeblie-
benen wurde viel geboten. Und so
soll es weitergehen. „Lukas Mauri
und Henning Noske sitzen ab 12.15
Uhr im Medienhaus, von wo aus sie
alle Perspektiven im Blick haben“,
schaut Florian Kleinschmidt vor-
aus, der Teamleiter Foto, Video &
Streaming in der Digitalredaktion
der Funke Medien Niedersachsen
GmbH. „Unsere feste Kamera wer-
den wir im Medienhaus an einem
Fenster im zweiten Obergeschoss
aufstellen. Dazu werden sich zwei
Kamerateams per Funkverbindung
kontinuierlich mit dem Zug bewe-
gen, um wirklich mittendrin zu sein
und mit allen Karnevalisten in Kon-
takt zu kommen.“

beiden Karnevals-
E x p e r t e n  b e e i n d r u c k -
ten beim Stream 2024 
au ch  d i e  v i e l f ä l t i g en 

der Polizeiins-

Liebe Jecken, liebe Leut’, es ist mal wieder Schoduvel-Zeit

Der neue VW Tayron – jetzt bei uns bestellbar 
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100km: 6,2; CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 142, CO2-Klasse: E
Autohaus Braunschweig GmbH, Bevenroder Str. 10, 38108 Braunschweig, Telefon 0531 237240, www.abra-querum.de

Henning Noske und Lukas Mauri kommentieren

Livestream der
Braunschweiger Zeitung

Individuelle Abschiede zwischen Harz und Heide

Sophienstraße 1
38304 Wolfenbüttel
Tel: 05331 - 43381
www.nitschundgrimmig.de

Für einen

einmaligen 

Abschied.

Individuelle Abschiede zwischen Harz und Heide
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34. Spieltag – Aufstiegs- und Nichtabstiegsparty in der Arena?

Eintracht und Schalke wollen gemeinsam feiern
Seit Monaten ist der Heim-
bereich der 62.271 Zu-
schauer fassenden Arena 
auf Schalke für das Saison-
finale ausverkauft, denn die 
Fans des FC Schalke 04 
müssen weit im Vorfeld der 
Spiele ihre Tickets ordern 
und nur der letzte Spieltag 
ist beim Ticketkauf genau 
terminiert, da alle neun 
Zweitligapartien zeitgleich 
ab 15.30 Uhr stattfinden.

Aber auch die rund 6.000 
Tickets des Gästebereichs 
werden nach dem Ver-
kaufsstart in Braunschweig 
schnell vergriffen sein, denn 
es könnte etwas histori-
sches auf dem Spielplan 
stehen: Die Gastgeber wol-
len zusammen mit ihrem 
Anhang den Wiederaufstieg 
in die Bundesliga feiern, 
die Mannschaft der Braun-
schweiger Eintracht dabei 
nicht nur Spalier stehen, 
sondern beim Abpfiff vor 
dem Gästeblock jubeln, 
weil der Klassenerhalt er-
neut gemeistert wurde.

Nach der Länderspiel-
pause starten am heutigen 
Ostersonntag beide Verei-
ne unter gleichen Voraus-
setzungen in die restlichen 
Spiele der Saison, denn 
die Schalker haben zwei 
Zähler Vorsprung zum 
vierten Tabellenrang, die 
Eintracht kann ebenfalls 
auf ein Polster von zwei 
Punkten zum ersten Ab-
stiegsplatz verweisen. Um 
entspannt zur großen Party 
im Gelsenkirchener Berger 
Feld zu laden, können so-
wohl die Schalker Knap-
pen wie auch die Braun-
schweiger Löwen bereits 
in den nächsten sechs 
Partien für Klarheit sorgen 
und die nötigen Punkte 
zur Verwirklichung ihrer 
Saisonziele einsammeln. 
Weder Schalkes Trainer 
Muslic noch Eintrachts 
neuer Coach Lars Kornet-
ka wollen am letzten Spiel-
tag abhängig sein von den 
Zwischenständen auf den 
anderen Schauplätzen der 
Liga, wo teilweise sogar  
Konkurrenten um Auf- und 
Abstieg direkt aufeinander 
treffen. 

Bisher haben die bei-
den Traditionsclubs 28 
Duelle in den verschie-
denen Heimspielstätten 
Glückauf-Kampfbahn, Park- 
stadion und der Arena auf 
Schalke in Liga und Pokal 
bestritten, vierzehn Spie-
le davon konnte Schalke 
04 gewinnen. Der letzte 
Eintrachtsieg gelang den 
Löwen 1989 unter Trainer 
Uwe Reinders mit 5:1, seit-
dem feierten am Spielen-
de stets die Hausherren. 
Diesen Bock gilt es am 
Sonntag, 7. Mai, von den 
Eintrachtspielern umzusto-
ßen und für Jubel im Gäs-
teblock zu sorgen. Dass die 
Schalker nicht unschlagbar 
sind, haben die Blau-Gel-
ben im Hinspiel bewiesen, 
das die Eintracht mit 2:1 
für sich entscheiden konn-
te. Als schon feststehender 
Herbstmeister nach Braun-
schweig angereist ließen 
sich die Schalker von einer 
couragierten Eintrachtelf 
schnell den Schneid ab-
kaufen, aber erst in der 2. 
Halbzeit belohnten sich die 
Löwen durch Tore von Ay-
din (60. Minute) und dem 
eingewechselten Sidi Sané 
(85.) auf Vorlage von Yar-
dimci. Der Anschlusstreffer 
der Gäste in der 88. Minu-
te kam für Schalke zu spät, 
um den Eintrachtsieg noch 
ernsthaft in Gefahr zu brin-
gen.

Wie die Eintracht hat 
auch der FC Schalke 04 in 
der Wintertransferperiode 
seinen Kader noch einmal 
aufgefrischt. Von den sechs 
Neuzugängen ließ neben 
der Verpflichtung von Lju-
bicic vor allem der Trans-
fer von Edin Dzeko an die 
Emscher aufhorchen. Der 
40-jährige frühere National-
spieler aus Bosnien-Herze-
gowina spielte sich schnell 
in die Herzen der Fans und 
wurde zum neuen Dreh- 
und Angelpunkt der Schal-
ker Offensive. Sechs Tore 
konnte er bisher zur Schal-
ker Erfolgsstory beitragen, 
sorgte für mehr Variabili-
tät im Sturmzentrum, das 
zuvor vor allem von den  
Ideen und Abschlüssen 
von Kapitän Kenan Kara-

man gelebt hatte, der elf 
Saisontreffer erzielt hat. 
Der frühere Eintrachtspieler 
Hasan Kurucay hat bei 24 
Einsätzen in der Abwehr-
zentrale bereits vier Mal ins 
Schwarze getroffen in einer 
Mannschaft die in dieser 
Saison ihrem Namen von 
„den Knappen“ alle Ehre 
macht, denn fünf Partien 
gewannen die Schalker 
mit 1:0., lediglich in den 
Spielen bei Hannover 96 
(3:0) und beim 5:3-Erfolg 
über den 1. FC Magdeburg 
gelangen den Blau-Wei- 
ßen mehr als zwei Treffer, 
keine der ersten acht Mann-
schaften in der Tabelle hat 
weniger Tore erzielt als  
der Tabellenführer. Ausge-
glichen wird diese Effizienz 
auch durch ein stabiles Ab-
wehrverhalten mit erst 24 
Gegentoren – Ligabestwert.

Neben Sidi Sané und 
nach dem Kurzgastspiel 
von Torhüter Hoffmann auf 
Schalke kehren auch Lino 
Tempelmann, Mehmet Ay-
din, Florian Flick und Lukas 
Frenkert  am 17. Mai an ihre 

alte Wirkungsstätte zurück 
und würden sich freuen, 
wenn beim Abpfiff der Par-

tie beide Mannschaften das 
Erreichen ihres Saisonziels 
zusammen mit den Fans 

Gekonnte Ballannahme von Mittelfeldspieler Mehmet Can Aydin. Er wird im Hinspiel 
von Moussa Sylla von FC Schalke 04 angegriffen
� Foto: IMAGO/KRÖGER/RHR-FOTO
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Oppermann GmbH & Co. KG
Im Gewerbegebiet 6
38315 Schladen
Tel. 05335 92950 
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… und jetzt 10 Mal in Ihrer Nähe
Spielzentrum, Goslarsche Str. 14 in Wolfenbüttel – Mo.-Sa. 6-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Tivoli, Okerstraße 4 in Wolfenbüttel – Mo.-Sa. 6-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Playhouse, Neue Str. 2A, Schöppenstedt – Mo.-Sa. 9-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Playhouse, Heinrich-Büssing-Ring 40 in Braunschweig – Mo.-Sa. 6-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Spielzentrum, Friedrich-Wilhelm-Str. 51 in Braunschweig – Mo.-Sa. 8-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Playhouse, Westernstr. 13 in Königslutter – Mo.-Sa. 8-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Spielzentrum, Neue Tor 19/20 in Schöningen – Mo.-Sa. 6-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Spielzentrum, Lange Hecke 1b in SZ-Thiede – Mo.-Sa. 9-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Spielzentrum, Weddemweg 9 in SZ-Gebhardshagen – Mo.-Sa. 9-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Spielzentrum, Grubenweg 7A in Lengede – Mo.-Sa. 6-24 Uhr · Sonn.- u. Feiertag 11-24 Uhr

Dart, Billard und Multiplayer Spieltisch Fun 4 Four

Erleben Sie Spiel, Spaß und Spannung 
in unseren Spielstätten in ihrer Nähe.

Freuen Sie sich auf neueste und spannende
Unterhaltungsgeräte mit und ohne Gewinnmöglichkeit.

Wir haben
jeden Tag

für Sie
geöffnet.

Zutritt
ab 18 oder 
21 Jahren
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